
              
 

MURTEN – KULTOUR 

Start und Treffpunkt: 

Bahnhof SBB Murten 

Bahnhofstrasse 13 

3280 Murten 

 

Dauer: 

2h – 2h 30 
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DAS BRAUCHT IHR VORGEHEN LÖSUNGSWORT FINDEN  LÖSUNGSWORT FINDEN 

 Ein Handy mit Datenabo. Zudem müsst ihr unterwegs 

SMS schreiben, um weitere Hinweise zu erhalten. Be-

achtet, dass euer Handy einen vollen Akku benötigt. Je 

nachdem macht es Sinn eine Powerbank  oder ein La-

dekabel mitzunehmen. Die SMS sind kostenfrei. 

 

 Wer nicht alles auf dem Handy betrachten möchte, be-

sorgt sich einen ÖV-Plan / eine Stadtkarte. Insbeson-

dere, um vom Zielort wieder zum Ausgangsort zurück 

zu finden, müsst ihr euch orientieren können. 

 

 Diese Tour-Akte, wahlweise ausgedruckt oder auf dem 

Handy. In beiden Fällen braucht ihr einen Stift. 

 
 Den Tour-Code, den ihr zusammen mit der Bestellbe-

stätigung per E-Mail erhalten habt. Nachdem ihr den 

Guide gefunden habt, könnt ihr damit euer Guide-Exa-

men ablegen. 

 

 

IHR KOMMT NICHT WEITER? 

Meldet euch bei uns, wenn ihr nicht weiterkommt –  

wir helfen euch gerne mit unseren Tipps weiter. 

Tel. +41 (0)31 533 47 21, täglich von 09.00 – 17.00 Uhr. 

 Geht zum Treffpunkt, den ihr mit Daniel vereinbart habt 

(siehe Seite 1). 

 

 Löst dort das Starträtsel (siehe Seite 3) und schreibt  

Daniel eure Antwort an seine Telefonnummer. 

+41 76 333 20 50 

 

 Nachdem ihr das Starträtsel erfolgreich gelöst habt, er-

haltet ihr einen weiteren Hinweis, wo sich Daniel ver-

steckt hält. Dieser Hinweis führt euch zu einem weiteren 

Highlight, wo ihr ein weiteres Rätsel lösen müsst, um ei-

nen weiteren Hinweis zu erhalten. Etc. 

 

 Auf den nachfolgenden Seiten findet ihr die Highlights, 

an welchen ihr bei der Jagd nach Daniel vorbeikommt.  

 

Tragt die Reihenfolge, in welcher ihr die Highlights 

besucht, direkt im vorgesehenen Feld beim Highlight 

ein. 

 

 Diese Reihenfolge hilft euch, das gesuchte Lösungswort 

zu finden (siehe «Lösungswort finden»). 

Daniel hat sich beim Highlight versteckt, welches ihr als 

Letztes besucht habt. 

 

Nun könnt ihr das Lösungswort wie folgt bilden:  

Hängt die Buchstaben, welche den entsprechenden High-

lights zugewiesen sind, in der Reihenfolge, in  

der ihr die entsprechenden Highlights besucht habt,  

zusammen. Die letzten Buchstaben des Lösungswortes er-

haltet ihr per SMS, sobald ihr das letzte Rätsel  

beim letzten Highlight korrekt gelöst habt. 

 

 

LÖSUNGSWORT EINGEBEN 

Sobald ihr das Lösungswort habt, logt ihr euch mit dem 

Tour-Code auf der folgenden Seite ein und wählt dort das 

korrekte Lösungswort aus: 

 

www.finding-daniel.ch/tourcode 

 

Habt ihr die Frage richtig  

beantwortet? Dann erhaltet  

ihr euer Diplom – Gratulation! 

 Daniel hat sich beim Highlight versteckt, welches ihr 

als Letztes besucht habt. 

 

Nun könnt ihr das Lösungswort wie folgt bilden:  

Hängt die Buchstaben, welche den entsprechenden 

Highlights zugewiesen sind, in der Reihenfolge, in  

der ihr die entsprechenden Highlights besucht habt,  

zusammen. Die letzten Buchstaben des Lösungswor-

tes erhaltet ihr per SMS, sobald ihr das letzte Rätsel  

beim letzten Highlight korrekt gelöst habt. 

 

 

LÖSUNGSWORT EINGEBEN 

Sobald ihr das Lösungswort habt, logt ihr euch mit 

dem Tour-Code auf der folgenden Seite ein und wählt 

dort das korrekte Lösungswort aus: 

 

www.finding-daniel.ch/tourcode 

 

Habt ihr die Frage richtig  

beantwortet? Dann erhaltet  

ihr euer Diplom – Gratulation! 
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STARTRÄTSEL  LEBENDIGE TRADITIONEN 

Willkommen in Murten. Die Kleinstadt im Drei-Seen-Land 

ist euer charmantes Ausflugsziel für heute.  

 

Als Event im Vorfeld der Expo.02, wurde in Murten im Jahr 

2000 der «SlowUp» ins Leben gerufen. Auf rund 33 km 

Strasse, die für den Tag autofrei sind, amüsieren sich Fahr-

radfahrer, Inlineskater weitere nicht- oder schwach motori-

sierte Freizeitsportler. Ohne Wettkampfcharakter schlän-

gelt sich die Masse seither jährlich entlang des Murtensees. 

Der SlowUp hat mittlerweile 19 Austragungsorte. 

 

Wo wurde das Foto gemacht? Hier werden Fahrräder 

verliehen. Sucht am Haus eine Tel-Nr. Welche Zahl ent-

spricht dem Element Natrium NA des Periodensystems. 

041 925 11 70. Position von Natrium ist 11 

 

Schreibt eine SMS mit der Lösung «FDMU-XX» an die 

Telefon-Nummer +41 76 333 20 50, um einen ersten Hin-

weis über den Aufenthaltsort von mir, Guide Daniel, zu er-

halten.  

 

Folgt anschliessend der Spur, welche ihr per SMS erhaltet. 

Aber Vorsicht, dass ihr nicht den falschen Weg einschlagt! 

 Das Jugendfest «Solenität» wird in Murten aufwendig gefei-

ert. Murten kombiniert das traditionelle Schulfest mit ei-

nem Gedenkanlass für die Murtenschlacht vom 22. Juni 

1476.  

 

Mit einem Böllerschuss auf dem Kanonenmätteli um 5 Uhr 

morgens beginnt ein Tag voller Festivitäten. Blasmusikkon-

zerte, Ansprachen und Gesang, Armbrustwettschiessen, 

Tanz und verschiedene Darbietungen führen durch den 

Tag. Ein Umzug der zu diesem Anlass weiss gekleideten 

und mit Blumen geschmückten Mädchen sowie Buben in 

schulpflichtigem Alter, ist dabei der Höhepunkt der Festivi-

täten.  

 

Vor dem Berntor herrscht Jahrmarktsbetrieb und die  Jun-

gen dürfen den baldigen Beginn eines langen Sommer aus-

gelassen feiern. So manch einer landet in einem der von 

Brunnenleisten aufwendig geschmückten Brunnen.  

 

Sucht auf dem Areal der Primarschule, dem Herzstück 

der Solenität, nach einer modernen Sonnenuhr. Nennt 

mir den Anfangsbuchstaben der Städte, die auf den 

höchsten Steinen eingemeisselt sind. Ceylon / Caracas 

    « FDMU-11 »      « FDMU-C » 
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AUGENBLICK UND EWIGKEIT KANONENFEUER KULTURZENTRUM 

Die Schweizer Landesausstellung Expo 02, bot auf 5 Arte-

plages im Drei-Seen-Land Inspiration und Unterhaltung. 

Der Begriff «Arteplage» bildet sich aus den Begriffen für 

«Kunst» und «Strand».  

 

In Murten trug die Arteplage den obigen Titel. Sie wurde in 

einem riesigen Würfel aus Stahl untergebracht. Der «Mo-

nolith» hatte eine Kantenlänge von 34 Metern und lag 

200m von euch entfernt im See verankert. Im Inneren des 

Monolithen wurde unter anderem das renovierte Panora-

mabild der Schlacht von Murten aus dem Jahre 1894 aus-

gestellt. Er gehört zu den meistbesuchten Exponaten der 

Landesausstellung  

 

Nach der Expo gab es Projekte, den Stahlkoloss dauerhaft 

zu nutzen, die aber allesamt auf wenig Gegenliebe in der 

Bevölkerung stiessen. Schlussendlich wurde er zerlegt und 

zu unterschiedlichsten Souvenirs verarbeitet. Das Häus-

chen LACabane hier ist der letzte Zeitzeuge der Expo 02.  

 

Welches Volumen in m3 hatte der Monolith? 

Länge x Breite x Höhe (siehe Text => jeweils 34) 

Die wohl erstaunlichste Geschichte, die ich euch heute er-

zählen werde, hat hier stattgefunden:  

Im Jahre 1866 gastierte der amerikanische Zirkus Bell & 

Myers in Murten. Zwei Elefanten waren die Attraktion des 

Wanderzirkus. Um 3 Uhr nachts wurden die Bewohner 

Murtens jäh aus dem Schlaf gerissen. Eine Elefantenjagd 

war im Städtchen im Gange. Der Elefantenbulle hat sich 

nachts losgerissen und seinen Wärter getötet. Er irrte nun 

panisch durch die Gassen. Zwar konnte er wieder in die 

Stallung getrieben werden, doch seine Zukunft war besie-

gelt. Aus dem Zeughaus in Freiburg wird eine Kanone, ganz 

ähnlich jener im Schlosshof herbeigeschafft und der brünf-

tige Dickhäuter getötet.  

Das Fleisch wurde anschliessend für den Preis von 20 Rap-

pen / Kg an die Bevölkerung verkauft. 

Das Skelett des Murtener Elefanten könnt ihr heute im Na-

turhistorischen Museum Bern besuchen. Foto 

Im Rathausbrunnen hatten die Elefanten noch tags zu-

vor getrunken und die Zuschauer nass gespritzt.  

Wieviel Busse riskiert man hier? Schild auf Brunnen 

Das Kulturzentrum im Beaulieupark KiB bietet eine Bühne 

für Kleinkunst und Kultur. Das breite Angebot reicht von 

Theater über Kabarett, es gibt Publikumsdiskussionen und 

Literaturvorträge sowie ein Konzertangebot von Jazz über 

Klassik bis hin zu World Music. Das Kellertheater Murten 

hat hier seinen neuen Standort gefunden.  

Bis Ende des 18. Jh. war es in Murten verboten, ausserhalb 

der Mauern zu bauen. Dem Arzt Ludwig Engelhard gelang 

es jedoch, diese Tradition zu brechen. Ausserhalb der Mau-

ern im Beaulieupark liess er im Jahre 1845 eine neugoti-

sche Villa im englischen Stil bauen. Das kleine Bauernhaus 

indem das Kulturzentrum heute besteht, wurde als Gärt-

nerhaus konzipiert.  

Anlässlich der Expo 02 und in deren Anschluss wurde die 

Anlage renoviert und wird seither als Herzstück für das 

Murtener Kulturangebot gepflegt.  

Sucht folgendes Zeichen in der Nähe  

des Eingangs. Welche Baumart steht nah 

bei diesem Bild? Findet ihr Früchte? 

Wenn ihr brav wart, bekommt ihr sie 

am 6ten Dezember. 

    FDMU-39304     « FDMU-FR10 » 
    « FDMU-BAUM-

NUSS/WALNUSS » 
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RUNDHERUM PANTSCHAU MURTEN CLASSICS 

Die Murtener Ringmauer ist deshalb so besonders, weil sie 

als einzige begehbare Stadtmauer in der Schweiz heute 

noch erhalten ist. Auf der Ringmauer befinden sich 8 ver-

schiedene Tafeln, welche die Schlacht bei Murten von 1476 

thematisieren. 

 

Im späten Mittelalter fand sich der Bund von Acht Eidge-

nossen im Spannungsfeld der europäischen Politik wieder. 

In den Burgunderkriegen kämpften sie gegen den burgun-

dischen Herzog Karl dem Kühlen an. Die Schlacht bei Mur-

ten war ein Ereignis von europäischer Tragweite. Selten 

sind im Mittelalter so grosse Heeresmassen aufeinander-

geprallt. Die Verluste des besiegten Heeres sind immens 

gewesen. Das burgundische Heer umfasste ca. 22'000 

Mann, von denen rund 12’000 Mann bei der Schlacht ihr 

Leben verloren. Die Eidgenossen hatten bei einem Heer 

von rund 24'000 nur rund 1000 Verluste zu beklagen. Die 

Eidgenossenschaft etablierte sich als europäische Militär-

macht und festigte sich als eigenständiges Staatswesen.  

 

Sucht eine solche Tafel bei der Kirche.  

Bei Legende «7» der Tafel steht: Ein Sieg ohne _________.  

Schickt mir das fehlende Wort. 

Diese Grünfläche wird vielseitig kulturell genutzt.  

Hier gastierten schon viele Zirkusse. Die Ankunft des Zirkus 

Knie am Bahnhof in Murten war noch bis vor wenigen Jah-

ren jeweils ein Ereignis für die ganze Bevölkerung. Nach 

dem Ausladen der tierischen Hauptdarsteller, zu denen da-

mals auch noch die imposanten Elefanten gehörten, wur-

den diese durch die Stadt zu ihren Quartieren am See ge-

führt.  

 

Die Pantschau ist auch Austragungsort des Musikfestivals 

Stars of Sounds, welches schon Grössen wie Elton John und 

die Fantastischen 4 begrüssen durfte. In den Sommermo-

naten fand mit dem Wake ‘n Jam jeweils ein Sportereignis 

für Wassersportler, insbesondere Wake-Boarder statt, des-

sen Rahmenprogramm immer Schaulustige anzog. 

 

Die einzigartige Kulisse direkt am See verleiht jeder Veran-

staltung das gewisse Extra.  

 

Die neongelben Stäbe (siehe Bild) beim Minigolf sind 

ein Überbleibsel der Expo.02 – allerdings der Neuenbur-

ger Arteplage. Zählt sie und nennt mir die Zahl in der 

Sprache, die ihr in Neuchâtel benutzen würdet und die 

auch in Murten von immerhin ca. 15% der Einwohner 

gesprochen wird. 

Seit über 30 Jahren finden in Murten die Murten Classics 

statt. Sie bieten während dreier Wochen ein vielseitiges 

Programm für Liebhaber klassischer Musik.  

 

Das Herz des Festivals sind die Konzerte hier im Schlosshof 

von Murten. Während der Konzerte eröffnet sich hier ein 

einmaliger Blick auf den Murtensee und abends kann man 

den Sonnenuntergang bestaunen. Doch auch weitere Kon-

zerte werden in den Kirchen der Umgebung sowie im KiB 

gespielt.  

 

Der familiäre Rahmen, der einen gewissen Kontakt mit den 

Musikerinnen und Musikern ermöglicht und die ausserge-

wöhnliche Atmosphäre im mittelalterlichen Murten, sind 

Teil des Erfolgsrezepts der Murten Classics. 

 

Das Schloss Murten besteht seit dem 12. Jahrhundert und 

ist speziell gut erhalten. Der Turm ist meist geöffnet und 

nach 127 Stufen Aufstieg wird man mit einem fabelhaften 

Panorama in alle Himmelsrichtungen belohnt.  

 

Welches Kaliber hat die Kanone, die ihr im Schlosshof 

findet? Siehe Schild 

               « FDMU-FRAGEZEICHEN      « FDMU-DIX-SEPT »     « FDMU-12CM » 
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DER VOLKSSCHRIFTSTELLER MUSEUM MURTEN FREILUFT 

Albert Bitzius, wie er mit bürgerlichem Namen hiess, 

wurde 1797 hier in Murten geboren. In seiner kurzen Au-

tobiographie schreibt er: «Als wilder Junge besuchte ich 

die dortige Stadtschule, wo man mir gewöhnlich das Zeug-

nis gab, dass man zwar mit dem Kopfe, mit den Beinen 

aber, welche ich nie stille halten konnte, kaum zufrieden 

sei.» Sein Lehrer, Rudolf Wyss, sagte seiner Mutter einmal: 

«Sagt doch eurem Sohne, er solle schöner schreiben ler-

nen, er schreibt wie eine Sau.»   

 

Sein Künstlername Jeremias Gotthelf ermöglichte ihm 

seine lebensnahe und ungeschönte Darstellung der Ver-

hältnisse im bäuerlichen Umfeld wiederzugeben. Sein ers-

ter Roman «Der Bauernspiegel» erzählt die Geschichte ei-

nes «Verdingbubes», und diesen nannte er Jeremias Gott-

helf. Jeremias in Anlehnung an den Propheten Jeremias 

und Gotthelf mit dem Gedanken: «Hilf dir selbst, so hilft 

dir Gott!» 

Seine umfangreichen Werke bieten eine zeitgenössische 

Sicht auf den damaligen Alltag. Sie werden noch heute 

zum Beispiel in Theaterproduktionen oder Filmen (Ueli der 

Knecht) interpretiert.  

 

Was versteckt sich hinter dem Smiley? 

Das Museum Murten gehört zu den ältesten Museen im 

Kanton Freiburg.  

 

Die Dauerausstellung zeigt die Geschichte der Seeufersied-

lungen der Jungsteinzeit und Bronzezeit. Das Leben und Ar-

beiten in einer Stadt im Mittelalter wird nachgezeichnet 

und eine Multimediashow schildert die denkwürdige 

Schlacht von Murten, über die ich euch später noch berich-

ten werde. 

 

Im Park des Museums steht die lebensgrosse Skulptur ei-

nes «trojanischen Elefanten». Das Werk erinnert an die Ge-

schichte des ausgebüxten Elefantenbullen aus unserem 

letzten Posten. Er soll in den nächsten Jahren Teil eines 

Skulpturenparks werden. Ebenfalls im Museum ausgestellt 

ist die Kanonenkugel, welche den Elefanten aus der Rat-

hausgasse zu Fall brachte.  

 

Eine Treppe führt euch abwärts. Dort seht ihr eine Was-

serradanlage. In welche Richtung dreht sich das obere 

Wasserrad? «MIT» dem Uhrzeigersinn oder «GEGEN» 

den Uhrzeigersinn. Sendet mir die Summe des Werts al-

ler Buchstaben des Wortes (A=1, B=2, usw.) 

Rund um das Berntor finden zahlreiche Freiluftveranstal-

tungen statt. Seit mehr als 20 Jahren zb. das Open-Air Ci-

nema im Stadtgraben, der rechts des Tors langführt. Da-

mals hat es erst in grösseren Städten wie Zürich, Bern, Ba-

sel und Lausanne Leinwände unter freiem Himmel gege-

ben. Das Erfolgsrezept setzte sich auch hier durch. 

 

Im Winter ist hier die Kunsteisbahn «Murten on Ice» zu-

sammen mit dem Weihnachtsmarkt im Städtli ein Besu-

chermagnet. 

 

Auch beim jährlichen Licht-Festival spielt der Platz vor dem 

Berntor eine Hauptrolle:  Das Lichterspektakel, das jeweils 

im Januar das Städtchen verzaubert, zieht während der 

zwei Wochen ca. 90'000 Besucher an. Die Lichtinstallatio-

nen, Projektionen und Feuershows in den Gassen der 

Stadt, auf den Plätzen und dem See entlang, verwandeln 

ganz Murten in ein magisches Märchenland.  

 

Was stellt der Stundenzeiger der Uhr des Berntors dar? 

    « FDMU-STERN »     « FDMU-38 »     « FDMU-HAND » 
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